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Vor Ihnen liegt eine MIBA-Ausgabe, 
die mit Modellbahnanlagen auf-

wartet, wie sie unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Sie finden den zweiten 
Teil des Beitrags „Weihnachtsanlage“, 
in dem ein Vater 
für seine offen-
bar auch emoti-
onal empfunde-
ne Überzeugung 
plädiert, „dass 
Kinder ihre eige-
ne Anlage brau-
chen.“ Wie recht er hat! Mal ehrlich: 
Kann es etwas Wirkungsvolleres geben 
als das liebevolle Engagement eines 
warmherzigen Vaters, der seinen Sohn 
an ein Hobby heranführt, das Wissen, 
Können, Fantasie und kreatives Schaf-
fen in idealer Weise miteinander ver-
bindet? Von daher kann ich mir par-
tout nicht erklären, wie jemand zur   
Ansicht gelangt, „Veröffentlichungen 
dieses spielbahnerischen Niveaus“ hät-
te die MIBA „nicht nötig“. Hat sie eben 
doch! Denn wie, bitteschön, soll der 
Modellbahner von morgen gewonnen 
werden, wenn nicht so? Und dass sich 
dazu die bisweilen spielerisch-roman-
tischen Gleisplanentwürfe des MIBA-
Klassikers Pit-Peg bestens eignen, ist 
für mich gar keine Frage. Wohin auch 
immer sich entwickelt, was einst in den 
Stunden gemeinsamen Bastelns da-
heim begann – es wird die Persönlich-
keit formen, möglicherweise einen Le-

bensinhalt bestimmen. Da gibt es 
zum Beispiel den Erbauer der H0-
Anlage „Reichelsheim“, der die Ver-
wirklichung seiner Modellbahn-Idea-
le in einer phantastischen H0pur®-

Anlage sieht, wo auf feinstem 
Gleis- und Weichenmaterial exzellen-
te Fahrzeugmodelle laufen – und das 
in einer Szenerie, die sehr überzeu-
gend sowohl Nebenbahnromantik als 
auch ein gutes Stück hessischer Regi-
onalgeschichte vermittelt. Die MIBA 
hat zugleich aber auch Platz genug 
für einen begeisterten G-Bahner aus 
Thüringen, der mit seiner Kamera 
bei minus 20° Celsius und hohem 
Schnee in seinem Vorgarten ein wun-
dervolles weihnachtliches Schmal-
spurbahn-Idyll in Szene setzte. Ich 
kenne beide Modellbahner und ich 
bewundere ihr Können und ihre Fan-
tasie. Wie auch immer sie zur Modell-
bahn kamen und wie groß die Unter-
schiede zwischen ihnen auch immer 
sein mögen – in der MIBA ist allemal 
Raum für sie, und das nicht nur, weil 
gerade Weihnachten ist. Ein frohes 
Fest wünscht Ihnen    Ihr Franz Rittig
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ZUR SACHE

IM KLEINEN GROSS
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Seitenweise Inspiration:
Der neue Katalog ist da!

Für 
Virtuosen
Leben ist Bewegung

Endlich bekommt sie ihre H0-Premiere: die Baureihe 
56.2, die nicht mehr, aber keinesfalls weniger war 
als eine optimierte G 8.1, entstanden durch Nachrü-
stung mit vorlaufender Achse und somit schneller 
als ihr preußischer Ursprung. Wir erinnern an das 
Vorbild und stellen das Liliput-Modell vor. Foto: MK
Zur Bildleiste unten: Planen, Bauen und Betrieb bie-
ten breite Beschäftigungsmöglichkeiten. Inspiration 
dürften die Gleispläne mit den sich kreuzenden 
Anschlussgleisen vermitteln, der Bau einer individu-
ell gestalteten Fabrik macht Mut zum Nachbau und 
die Vorstellung einer exzellenten Kleinanlage ist 
mehr als nur eine Bildfolge. Fotos bzw. Illustration: 
Thomas Mauer, gp, Michael U. Kratzsch-Leichsenring 

Modellbahn-
Toleranzen



Tilligs VT 135 ist 
bereits seit län-

gerer Zeit erhältlich. 
Neu ist nun der Beiwa-
gen VB 140 in Farben 
der DR. Franz Rittig 
stellt den Beiwagen 
samt Vorbild vor und 
führt aus, warum das 
Modell nicht nur für 
Besitzer des VTs inter-
essant ist. Foto: gp 

Im nachmittäglichen Streiflicht wartet die IV K auf neue Aufga-
ben. Erst der zweite Blick gibt preis, dass es sich um ein Modell 

handelt. Unter dem Motto „G im Schnee“ lädt Sie Matthias Böttcher 
auf eine stimmungsvolle Fototour ein. Foto: Matthias Böttcher
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Um seinen H0pur®-Modellen mehr als ein- oder zweimal im 
Jahr Auslauf zu gewähren, weckte sie MIBA-Autor Dieter Tho-

mas mit einem geeigneten Betätigungsfeld aus dem Dornröschen-
schlaf. Er stellt das kleine aber feine Ergebnis ab Seite 8 vor. 
Foto: Michael U. Kratzsch-Leichsenring
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Auf den ersten Blick einer DRG-Lokomotive zum Verwechseln ähnlich, verraten die 
runden Lokziffern dann doch die Zugehörigkeit der 56 555 zur Bundesbahn. Anlässlich 

des neuen Epoche-III-H0-Modells aus dem Hause Liliput reflektiert Martin Knaden die 
Geschichte der beschleunigten G 8.1. Foto: Archiv Michael Meinhold 

RUBRIKINHALT
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Nachdem er in 
MIBA 12/2012 

bereits Artitecs Lok-
schuppen vorstellte, 
lässt Bruno Kaiser nun 
typische Bw-Anlagen 
desselben Herstellers 
folgen. Dabei stehen 
die Einrichtungen zum 
Bekohlen, Wasserfas-
sen und Entschlacken 
besonders im Fokus. 
Foto: bk 
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Einfache Kreu-
zungen sind 

meist unscheinbar und 
dennoch unverzichtbar. 
Gerhard Peter zeigt am 
Beispiel der Lenz’schen 
Spur-0-Kreuzung einige 
Gleispläne, die realisti-
sche wie auch interes-
sante Betriebs- und 
Rangiermöglichkeiten 
bieten. Gleisplan: gp

Sie prägen bis 
heute das Bild 

von Ortschaften und 
Städten. Aber nicht nur 
ihre weite Verbreitung 
macht die schlichten 
Mehrfamilienhäuser für 
Modellbahner interes-
sant. Auhagen hat nun 
einen entsprechenden 
N-Bausatz im Sortiment.
Foto: Dieter E. Schubert
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 
82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/534 81 0, Fax 0 81 41/5 34 81100, E-Mail bestellung@miba.de

Modellbahn digital
Ausgabe 12
Best.-Nr. 13012013
€ 12,–
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Modellbahn digital
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Modellbahn digital
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Modellbahn digital
Ausgabe 11
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Neben einem grundlegenden Artikel zu Digitalsteuerungen enthält der 
jährliche MIBA-Führer durch das digitale Modellbahn-Dickicht in seiner 
13. Ausgabe einen Schwerpunkt über Gleisbildstellpulte. Dabei wird 
Grundsätzliches ebenso behandelt wie die Anbindung eines Gleisbild-
stelltischs mit Tastern und LEDs an eine Digitalsteuerung. 
Weitere Themen dieser Ausgabe:
· Modellbahn-Anlagen – die eine gesteuert mit TrackControl und LISSY, 
die andere per PC und Railware
· Weihnachtsanlage für den Automatikbetrieb fit gemacht
· Märklin-Keybord 6040 für CAN-Bus umgerüstet
· Die neue Digitalzentrale Z21 von Roco 
· Marktübersicht Lokdecoder
· Neuheitenvorstellungen, Tests, Aktuelles und vieles mehr
Auch dieser MIBA-Extra-Ausgabe ist eine Gratis-DVD-ROM beige-
fügt, die nicht nur jede Menge Free- und Shareware, Demoversionen 
und Bildschirmschoner für Modellbahner enthält, sondern auch 
Filmbeiträge und Zusatzmaterial zum Heftinhalt.

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klam-
merheftung, über 250 Abbildungen, 
mit DVD-ROM

Best.-Nr. 130 12014 | € 12,–



MIBA 10/2012 Servo-Antriebe

Korrektur nötig
Im zweiten Teil des MIBA-Artikels 
„Move it!“ schreibt der Autor, die an der 
Weiche wirkende Stellkraft in den End-
lagen werde mit zunehmendem Aus-
schlag des Servoarms geringer. Meines 
Erachtens ist das Gegenteil der Fall: Da 
das Drehmoment des Servos gleich 
bleibt, der Arm (das Lot vom Dreh-
punkt auf den Kraftvektor) aber kürzer 
wird, muss zwangsläufig die Kraft zu-
nehmen. 

Bei seinen Ausführungen zur Selbst-
hemmung, die aus denselben Gründen 
mit zunehmendem Ausschlag wächst, 
hat der Autor den richtigen Rechenweg 
gezeigt.        Martin Schönbeck (E-Mail)

MIBA-Anlagenporträts 

Gesamtansichten erwünscht
Ich vermisse bei fast jeder Anlagenbe-
schreibung in den MIBA-Ausgaben aus-
sagekräftige Fotos, mit deren Hilfe man 
Gesamtansichten von den jeweils vorge-
stellten Modellbahnanlagen erhält. So 
kann ich beispielsweise im Beitrag 
„Lippstadt Nord“ in der MIBA-Ausgabe 
11/2012 S. 8 ff. zwar eine Szene vorfin-
den, die den Kauf eines Röhrenfernse-
hers zeigt und das „Ziehen und Zerren“ 
an einem Prellbock bewundern, finde 
jedoch keine Gesamtübersicht. 

Auch für die Anlagenbeschreibung 
„Ulbrichts DDR“ wurden wieder nur  
Details fotografiert, etwa wartende 
Käufer vor dem Bäckerladen. Das ist ja 
ganz nett, aber leider keine Gesamtan-
sicht. Mit der gemalten Übersicht, die  
abgedruckt ist, kann ich leider nicht  
viel anfangen. Wie gesagt: Ich vermisse 
bei vielen Modellbahnanlagen fotogra-
fierte Gesamtansichten, aufgenommen 
möglichst mit Weitwinkelobjektiven 
aus verschiedenen Blickrichtungen, um 
so einen Gesamteindruck von der je-
weils beschriebenen Modellbahn zu 
bekommen. Vielleicht können Sie mei-
nen Wunsch in einer der nächsten Aus-
gaben erfüllen. Holger Winter (E-Mail)

MIBA-Tests elektrischer Triebfahrzeuge 

Dachausrüstungen
Es ist interessant zu lesen, wie sich 
Herr Zöllner mit den Dachausrüstun-
gen von elektrisch angetriebenen Loks 
und Triebwagen auskennt. Man lernt ja 
nie aus. Ich glaube aber nicht, dass bei 
einem MIBA-Test spaltenfüllend ausge-
führt werden muss, was auf Modell-
fahrzeugdächern richtig oder falsch ist. 
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LESERBRIEFE

beschrieben darin kleinere Kopfbahn-
höfe des Vorbilds und loteten Möglich-
keiten aus, diese Bahnhofsanlagen im 
Modell nachzugestalten. Vor allem 
platzbeschränkten Modellbahnern 
wurde so die Möglichkeit geboten, den 
vorbildgerechten Nachbau realer End-
bahnhöfe zu durchdenken, zu planen 
und vielleicht sogar zu verwirklichen. 

Wenn ich richtig gezählt habe, dann 
liegen weit über 20 Folgen sowie ein 
MIBA-Sonderheft zu diesem Thema 
vor. Leider sind seit längerer Zeit keine 
Beiträge mehr erschienen, obwohl es 
noch genügend Vorbilder gäbe, deren 
Vorstellung interessant sein könnte. 

In letzter Zeit kommen aus Ihrem 
Hause immer wieder Bücher, bei denen 
es um Planung, Bau, Detailgestaltung 
und Betrieb geht. Beim Inhalt handelt 
es sich um Beiträge, die verstreut ir-
gendwann in einer Ihrer Publikationen  
zu finden waren und die jetzt kompakt 
zusammengefasst sind. Ich kann mir 
vorstellen, dass sich auch die zahlrei-
chen Einzelbeiträge der MIBA-Serie 
„Wenns nicht mehr weitergeht“ in 
kompakter Form bündeln und veröf-
fentlichen lassen – damit es bald wei-
tergeht.        Siegfried Lehmann (E-Mail)

MIBA Digital 

Alleinstellungsmerkmal
Nicht, dass ich etwas gegen die Reihe 
„Digitale Modellbahn“ hätte, doch nach  
eingehender Lektüre der diesjährigen 
Ausgabe von MIBA extra „Modellbahn 
digital“ kann ich den verantwortlichen 
MIBA-Redakteur nur bestärken, an die-
ser Publikation auch in Zukunft festzu-
halten. Was darin geboten wird, zeigt 
eigene Züge, ergänzt nicht nur die Mo-
natsausgaben, sondern auch die Reihe 
„Digitale Modellbahn“ und besitzt für 
mich so etwas wie ein Alleinstellungs-
merkmal. Klaus Lewandowski (E-Mail)

MIBA-Rubrik Bücher und Videos 

Informative Rubrik 
Als notorischer Bücherwurm lese ich 
jeden Monat gern die Rezensionen und 
Besprechungen der Rubrik „Bücher 
und Videos“. Für mich sind die darin 
enthaltenen Wertungen und Informa-
tionen ein wichtiges Kriterium, ob ich 
mir das betreffende Buch bzw. Video 
bestelle oder nicht. Ich möchte noch 
hervorheben, dass es oft die Bücher 
kleiner Verlage sind, die besprochen 
werden. Über sie wird man anderswo 
kaum so eingehend, wenn überhaupt, 
informiert.              Thomas Karl (E-Mail)  

Das führt meines Erachtens zu weit, 
denn nicht jeder interessiert sich dafür. 
Andererseits ist es schon erstaunlich, 
mit welcher Penetranz Hersteller Vor-
bild-Vorgaben ignorieren. In diesem 
Punkt muss man Herrn Zöllner wieder-
um Recht geben, zumal solche Fehler 
von den Verursachern zu einem Betrag 
von knapp € 600,- unters Volk gebracht 
werden.

Da inzwischen fast jedes Triebfahr-
zeug im H0-Sektor für beide Stromsy-
steme angeboten wird, wäre es interes-
sant zu wissen, wie sich denn das ent-
sprechende Gleichstrommodell im 
Hinblick auf seine Fahreigenschaften 
verhält. Dass dies manchmal, gerade 
bei Triebwagen, sehr problematisch 
sein kann, musste auch ich selbst schon 
erfahren und finde es mehr als er-
staunlich.            Andreas Fertig (E-Mail)

Leider können wir die Wechsel- und 
Gleichstrom-Varianten nicht verglei-
chen, da sie mit einem gewissen zeitli-
chen Abstand voneinander erscheinen. 
Alternativ müssten wir den Test dann 
eine gewisse Zeit verschieben, was 
aber sicher nicht im Interesse einer ak-
tuellen Berichterstattung wäre – meint 
dazu Ihre MIBA-Redaktion. 

MIBA 10/2012 Weichen von Weinert 

Endlich keine Stellschwelle 
Nein, kein neuer Fehler in meinem An-
lagenbuch, sondern ein Leserbrief zur 
jüngsten MIBA-Ausgabe. „Endlich ein-
mal keine Stellschwelle!“ schreibt Lutz 
Kuhl in einer Bildunterschrift in seinem 
Artikel zu den neuen H0-Weichen von 
Weinert. Diesem erleichterten Seufzer 
schließe ich mich ohne Abstriche an. 
Was hat die Industrie nicht alles ver-
bessert, verfeinert, perfektioniert – und 
immer noch gibt es Weichen mit ange-
spitzten Schienenprofilen als Zungen, 
mit Radlenkern in falscher Farbe (weil 
aus Kunststoff) und eben mit Stell-
schwellen, sogar in den großen Maß-
stäben. Dass Weinert dieses Unding 
endlich abgeschafft hat, ist ein Meilen-
stein in der Entwicklung der Modell-
bahn. Dafür gebührt der Firma größtes 
Lob.                 Otto O. Kurbjuweit (E-Mail)

MIBA-Serie: Wenns nicht mehr weitergeht

Geht es weiter?
In den zurückliegenden fünf Jahren 
veröffentlichte die MIBA die Artikelse-
rie „Wenn‘s nicht mehr weitergeht“. 
Die Autoren, zumeist die MIBA-Redak-
teure Gerhard Peter und Franz Rittig, 
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Eine Kleinanlage für H0-Puristen

Auslauf für Langschläfer 



Weil er seinen vor sich hin 
schlummernden H0pur®-
Modellen endlich ein zünftiges 
Betätigungsfeld verschaffen 
wollte, baute und gestaltete 
MIBA-Autor Dieter Thomas 
eine kleine, aber feine H0-   
Anlage, die auf der Leipziger 
„Modell-Hobby-Spiel 2012“ 
erfolgreich Premiere hatte. 

Einige Monate nach einem Modell-
bahntreffen und im Ergebnis zahl-

reicher Gespräche mit gleichgesinnten 
Modellbahn-Kollegen wurde ich immer 
nachdenklicher: Was soll ich nur mit 
meinen für H0pur® geeigneten Modell-
bahnfahrzeugen anfangen?

Meine Langschläfer 

Mit dieser Frage im Kopf schob ich wie-
der einmal die Schiebetür meines Mo-
dellbahnschranks zur Seite. Aufge-
schreckt vom plötzlichen Tageslicht 

MODELLBAHN-ANLAGE
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blinzelten mich recht müde drein-
schauende Loklaternen an. Die kleinen 
H0pur®-Lokomotiven waren in den 
langen Ruhephasen zwischen den Ein-
sätzen längst wieder eingeschlafen. 
Kein Wunder, sind sie doch nur auf 
Schienenwegen nach dem maßstäbli-
chen H0pur®-Rad-Schiene-System ein-
setzbar. Und eben das geschah bzw. 
geschieht höchstens ein oder zwei Mal 
im Jahr, manchmal auch noch seltener. 

Angesichts derart langer Pausen 
macht man sich halt schon Gedanken: 
So viel Geld, so viel Arbeit, so viel Mühe 

Links: Einfahrt eines Güterzugs mit Personen-
beförderung (für die ein einziger Reisezug-
wagen am Zugschluss genügt) in den Bahn-
hof Reichelsheim. Die kleine 1‘C-ELNA macht 
vor dem kurzen Zug eine sehr gute Figur.

Rechts: Die bereits im großen Foto erkenn-
bare Gleisbaustelle. Mit relativ wenig Auf-
wand und Material gelang es, eine für die 
damalige Zeit sehr charakteristische Szene 
glaubwürdig nachzugestalten. 

Unten: Das Empfangsgebäude von der Gleis-
seite. Man beachte die zahlreichen Details, 
darunter die exzellent nachgebildete, frei 
stehende Hebelbank auf dem Bahnsteig. 



für zumeist im Schrank stehendes und 
nur selten rollendes Material! Irgend-
wie taten mir meine kleinen Langschlä-
fer leid, doch was konnte ich tun?

Keine Frage – ihnen (und damit na-
türlich auch mir) musste irgendwie ge-
holfen werden! Aber wie? Eine schon 
lange in mir schlummernde Antwort 
stand plötzlich klar, deutlich und im 
Grunde unausweichlich im Raum: Eine 
eigene Anlage musste her – auch wenn 
sie noch so klein ausfallen sollte – , da-
mit Lokomotiven und Wagen nicht län-
ger Langschläfer sein brauchten und, 
natürlich in passender Umgebung, 
endlich den nötigen Auslauf bekamen.

Ein Problem und seine Lösung 

Worin lag das Problem? Nun ja, einen 
maßstäblichen Mindestradius kann ich 
(selbst vorübergehend) zu Hause nicht 
aufbauen. Da ich jedoch keine Schlepp-
tenderloks für das H0pur®-Rad-
Schiene-System besitze, konnte ich 
mich durchaus an einen „häuslichen“ 
Mindestradius herantasten. Spätestens 
hier stellte ich mir die Mienen und Ar-
gumente der „richtigen“ Puristen vor:  
„Geht gar nicht, völlig unmöglich!“ An-
gesichts solcher Reaktionen legte ich 
mir ein energisches „Aber“ zurecht: 
„Ihr mögt ja Recht haben, aber mir ge-

Das Empfangsgebäude des Endbahnhofs Rei-
chelsheim von der Straßenseite. Wie für viele 
Privat- und Kleinbahnen typisch, wurde das 
Ladegleis direkt in bzw. neben die Landstra-
ße verlegt. Auch der kleine Güterschuppen 
liegt direkt an der Landstraße. 

fällt eine kleine, gut durchgestaltete 
Anlage nunmal besser als ein gerades 
Streckenteil, auf dem ich nur ein kurzes 
Stück hin und zurück fahren kann.“ 

Kompromisse wollte ich nicht zulas-
sen. Doch wie sollte das angesichts der 
schwierigen Bedingungen im Hinblick 
auf den Platz gehen? Mir kam der 
Schiffsmodellbau in den Sinn: Über der 
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